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PARADIESVOEG~L AUSSTELLUNG.

Bekanntlich sind die Paradisaeidae (Pararlisaeinae und
Ptilinorhynchinae=die Paradiesvögel und die Lauben­
vögel) den Krähen (Oorvidae) nahe verwandt. Beinahe
alle bauen grosse offene Nester, welche denen der Saat­
krähe (Oorvus' (Trypanocorax) frugilegu ) nicht IInähn­
lich sind. ·Einige brüten jedoch in hohlen Bäumen, was
nur für Oicinnurus regius L., (der Königsparadiesvogl.'l)
be'wiesen, für andere (Paradisea) UranoJ'llis J'ubr..L ])UlICl.

(der rote Paradiesvogel) sehr wahrscheinlichti st. Die meii'­
ten Vertreter näml. die der Unterfamilie PtilinorhYll­
chinae' bauen, ausser ihren Nestern fLllf Bitumen groSRe
J....auben oder Tanzhallen auf den Boden, welche mit al-

. lel'hand farbigen Gegenständen gesclunückt sind, und
welch«? für ,ihre Balzspiele gebraucht werden. Die Ei<>r
von beinahe allen Padarisaeinae sind sehr charakteris­
tisch~ ihre helle Grundfarbe trügt Längs-streifen lIud il'lt
dicht mit langen rot-braunen oder braunen Strichen und
Flecken versehen. Einige wie Astrapia Mamucodia und
Phonyganiinus haben Eier, welche denen der Rallen
(Rallidae) ähnlich sind. Die Laubenvögel haben jedoch
sehr verschiedene Eier u. z. von drei Typen:

1). Der erste Typus ist denen der Schnepfenvögel (Li­
micolae) ähnlich. (PtilinorhYIJchus violaceus Vieill).

2). Dieser Typus sieht aus wie Ammer- und Jacana-,
Eier (Emberiza- und Parra). (Ohamydera und GhaUs).
(Jord. & Selby), und der

3). Typus gleicht Rebhuhp-Eeirn' (Aeluroedes, Prio­
nodura, Scenopoaertes, etc.).

Die hier ausgestellten Arten, Rassen und vermutlic4en
Bastarde kann ich durch die freundliche Mithilfe der
Herren von Oort, de Beaufort und Stresemann zeigen. ,

Wegen der grossen Zerbrechlichkeit sind die Eier nur
durch Abbildungen repräsentiert.

Die Namen, der Vögel findet man in den Sch;ränken.

LORD ROTHSCHILD.
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Material aus den Sammlungen

ungenügendem Vergleichungsmaterials von hier wie von
auswärts.

Durch Vergleichung des vorliegenden Materiales aus
den Sa.mmlungen· von Marle, Sillem (w9runter die
ehemal~ge Sammlung Snouckaert van Schauburg) und
Hens, sowie von Material aus dem Zoologischen Museum
in Tring, von Lord Rothschild zu Verfügung gestellt,
wird es möglich, wenigstens über einige Arten ziemlich
sicher feststellen zu können zu welchen Subspecies sie
gehören. .

Vorliegendes Material ist innerhalb eines Zeitraumes
von ±30 Jahren mit grösster Vorsicht an verschiedenen
Stellen gesammelt, so dass dadurch der Vogelbestand
nicht schädlich beeinflusst ist. Uebrigens ohne Material
ist es unmöglich, efnige Klarheit zu bringen in dieser
für' die 'Zoogeographie so wichtigen Frage, als die Sub­
speciesforschung.

Gebiete

AUS DEM

Paläarktischen

AUSSTELLUNG Im KOLONIAL INSTITUT'

Bälgen Niederländischer Vögel
mit Vergl e i chsmateri al

SILLEM-VAN MARLE (Amsterdam)

HENS . . ..... (Valkenburg L.)

Der Zweck dieser Ausstellung ist nicht eine Uebersicht
zu geben von allen in den Niederlanden vorkommenden
Vogelarten. Sie beabsichtigt nur die Aufmerksamheit auf
bestimmte Niederländische Vögel zu lenken, welche im
Hinblick auf die Untersuchung der sog. geographischen
Rassen (Subspecies), woraus eine natürliche Art zusam-
men gestellt ist, vom Interess"e sind. .

Die Niederlande haben nach der Eiszeit ihre Fauna
grösstentheils aus der Norddeutschen Tiefebene bekom­
men, jedoch auch aus dem Rhein- und Maastal, dem
westlichen Teil des Eluropäischen Oontinents und was die
Vögel anbelangt, wahrscheinlich auch aus England,

Da nun Englandreich an Subspecies ist, welche einen'
deutlichen Unterschied zeigen mit denen aus Nord- und
Mittel-Europa, während ausserdem im Westen unsres
Weltteiles mehrere Vögel mehr oder weniger deutlich ab­
weichen von· ihren Artgenossen aus Nord- und Mittel-

. Eu,ropa, ist es von grossem Interesse zu wissen, wozu
unsere Vögel in dieser Beziehung gehören.

Von verschiedenen Arten war dieses genügend bekannt,
doch von mehreren waren wir bisher in dieser Hinsicht
im Unsicheren; meistenteils infolge mangelnden, oder

UBERSICHT DES AUSGESTELLTEN MATERIALS *)
1. Colaeus monedula (L) Dohle,

In den Ni,ederrlanden find~t man die FOIrm (Bubspecies) spermo­
logus, Dunkle Unter,seite, kein weisser Fleck an den Halsseit{)ll.
Colaeus monedula monedula (L) mus iSohwedlen ist hellm- und hat
mebstens einen weis,s,en Flecken an den Hal.~Beit.en.

G,anz 'selten kommenso~ohe Vögel auch in den Niederlanden vor.

2. Garrulus glandarlus (L) Eichelhäher.
. In Iwland die Form hibernicus, we~che auf Ober~ und Unterseite
sehr dunkelrot i,st.
In England die F:orm rufitergum, welohe weniger rot, j.edioch auf
der Obers·eite mehr rot aIs g.au ist.
:Ln Schweden, RUIS,slan,(l., Ost..JDeutsc.hland U.IS.W. ,di,e von. Linmaeüs
hesomiehene Form glanda,rius, .welche auf der Obe.seite gr.aurot
ist.
In den Niederlamden eine tZwisühenform, welche zw]s~hen rufi­
tergum und glandar:ius g;este~Jt werd,en musis.
Da im Herbst die nördJiche Fürm glandarius in grosseT Amm,hl
·duJ:'ch unser Land zielht, war es nicht moglioh festzllS'tel,len wie
unSeTe Vögel in dieseT Jahreszeit und im Wi,nter au~s·ehen.. Um
die,~·es zu erfahren, wUl1den in. Büd-Limburg 16 Nestjunge be.­
ringt; hiervon. wmden später 6 Stücke im Hel'bs't, WinteT 'und
Frühjahr (1 im Sommer) gesammelt. Es zeigte sich d.ass unseTe
Vögel intermed'iär sind.

Die Nummer auf den Namenszetteln in den Glasschränken ·correspondleren mit
den Nummern dieses Verzeichnisses.



3. Carduelis carduells (L) Stieglitz.
In EngJand dJie Form britannioa, weldhe 'auf O1.er- und Unterseite
s,ehr wa,rm braun getönt ist. 'Velche Form i,n den Niederlanden
brüt.et ist unbekannt. Im W'inter Kommen bei' uns sehr dunkle
Exempla~'e vo,r, welche sich jedooh von d€11 Engl1sch€n Vögeln
m1t€rscheiden, indem 'sie meb[' dunkel aLs warmbraun getönt sind.

4. Frlngilla coelebs L Buchfink.
In Bezug auf die ]<p:fmen vo~ Budhfinken, welohe in Europa vor­
lromm€n, i,st mall verschiedener Meinung.
Englische Vögel ,sind aJUf d,er Untehseite meisten,s wärmer, mehr
:7)immtfaI'bigrot.
,sohweclisohe Vögel meisten,s sehr dunkelrot mit vielem Weis,s am
Bauche.
In Deutsclüand mehr weiul'Üt. Unsere VögeJ, :stimmen hiermit am
meisten überein.
In Süd~]!::uro'Pa ,sind die Vögel an der Unterseite hellrot mit mehr
'deller weniger violettem 'G],a,nz.
Gegen Osten (RussJand, SihiJ:ien) wird die Unü~rseite mehr hell
weinrot. Es ,gibt je<1och viel individuelle Va~·iettion.

ISehr merkwürdig ist ein aoerrantes Ex,empk'Vr in Utreoht .,ge-.
f3Jng~l', mit hellgl'auem Kopf und griiner Obenseite, welohes ÄJhn­
liohkeit zeigt mit der in Tunis lebenden Fo~'m spodio'genys.

5. Motacllla alba L Weisse Bachstelze.
In Engletnd mit ,sem dunklm', mei'Stens ,schwaa'zel' Obffi'S·~ite
(Motacilla alba yetr'l'ellü GouJd). In den Niederlanden brütet diese
Form ,nur ga,Hz Is·eJten. Unser,e typisdlen Vögel !haben jedooh 'eine
graue Oberseite. G€gen Osten un,d No.rden u.a. Schweden und
Russland, wird die Oherseite heUm' gl'au als bei unsern Vögeln.

6. Certhla brachydactyla Br. Oartenbau~läufer.
In unserem Lande kommt nur der Gartenbaumläufer vor. Der
Waldbaumläufer (Certhia fa.milia'l'Iis) kommt jedoch in DeutscnJauod
nebst der anderen Atrtbis hart an unsere O~tgrenze vo~'" wämend
in E,ngl.and nur familiaris vorkommt. Uu,sere FO~'m ist auf der
Obers.eitewärmer g,etönt wie z. S. Vögel aUJs Mittel-Deutschla.nd,
und gehört deshalb zur Snb~peeies megarhynchos Brehm (1831).

7. Sitta europaea L Kleiber.
In versohiedenen Teilen von Europa, N. AJsien smd die Kleiber
hauptsäohlich vensch'ied'en durch die Färbung der Untß['seite,
wekhe im Westen und Süden mehr oder weniger gelhbraun ist,
U1nd naoh NOll'den und Osten in rein weiss' itbergelht. Auch in der
'Schna;be1form besteht viel Ul1tersohied ,(individuelle VariatiQn).
AuHaUend ist es, oals,s wwhreILel 'beinaheimmeT die Englisohe For­
men wäTmer getönt oider dunk1er ,sind, ·der, EngliJsche Kleiber
(Sitla· europaea affinis) auf d€r Unterseite heller ist als unser
Niederländischer.

8. Parus major L Kolhmeise.
Kohlmeisen aJU·s Sk,andinavien,' lJeutsohland: und N·ied:erland ,sind
nicht verschieden.

In England 'und ~uf Sardinien leben Formen mit grösserem und
mehr klobigem Sehnt.bel.

9. Parus coeruleus L B1'aumeise.
Die Englisohe Blaumeise (obscurus) i,st auf d:er Ober,seite dunkler.
In Sohweden u, Mittel-Deutsohland u.a, 'heller; hiermit stimmen
die Niederländjschen Vögel mehr überein al,s mit den Eng,]ischen.
EngJi,sch€ Vögel [mben ausserdem stumpfere, unsere Vögel :spitzere
!Flügel

10 Parus ater L Tannenmeise,
[)iese Meisen haben l"a,rbenuntel'schiede etuf dem Rücken wie an
den :Seiten. Im ,Norden und Osten i,st der Rück()J1 reingra.u, die
Seiten ,>,ren igel' gelb, d3JS 'Veis's an. de-n Seiten des Kopfes klarer
und gl'ÖSSer. In Irland i,st der Vogel m8;hr gelb; Ül, England mehr
gal:bgrün getönt.
Unsere Vögel sind mehl' ~rau, jedoch nicht so rein grau ~v,ie die
aus Slmndinavien urid Sibirien.

11. Parus cristatus L Haubenmeise.
In Schottla,ndJ lebt eine dunklere Form (scoticus). In Schweden
z.B._eine grauere Sub:species. 'In Mittel, iJ).eut,schla,nd ejll€ a\lf der
Oherseite me-hr br:wngefärhte Form (mitra,tus). Unsere Vögel.
,sindvi8'1 mehr wal1m a'otbraun rund gehören zu de-r west-oontinen.
talen Fon~, brunescens.

12. Paruspalustrls L Nonnenmeise.
Diese Art und die f'o,lgende - Weidenmeise (Parus atricapillus L.)
'- ,sind auf ,den e,srten Blick wonig versohieden,stehen jedoch weiter

VOll emander entfernt aJis z. B. die Ne-belk~'iiJhe (Corvus corni x)
ul1Jd die Rabenkrähe' (Corvus cOrorle), welohe in ihrer Farbe auf­
fallend v~'schiedlen sind.
Die Nonnenmeise hat z.,B. 'einsohwa.rz glänzer.den schiJlerenden
Köpf, die Wei,denmeise ·eillen mattglänze11lden; di,e Erste hat keinen
'auffalle·nden F,lügelspiege1., die Zweite wohl.
Von heiden bestehen in 'Elruropa und Asien z.B. viele Subspecies.
Die der Nonn€nrneise ,sind im a,llgemei.ne.n weniger auffallend
verschied'en a.ls ,dIie der Wei,denmeise.
11'1. runsro'em IJ'3.nde kommt die Form longirostris vor, welche sowohl
von. der Engli,schen (dresseni) , als' auch von der Nord- und MitteL
Europäi,sohen (palustris) verschieden 1st.

13. Parus atricaplllus L Weidenmeise.
In unsel'€m Land kommt eine Fou'm vor, welche in., deu' Farb€
,d€utlich vel'sohieden von oer En.~lischen (kleinschmidti) ist jedoch
wa,s Grösse anbelangt, mit :i:hr ziemlioh ilhereinlstim111t. '
Die Mitte1Jdeut-scbe Foam (salica,rius) ist auf der Oborseite graner
uILd 'an deI: U nter,seit€ we1ss, statt rostfal'ben 11.'S. w.
Das vOJ'Jiegende Material spricht hierfür oeutlidh genug.

14. Aeglthalos caudatus (L) Schwanzmeise.
In unserem Lande kommen Stücke vor sowohl mit weissem als
mit gestreiftem Kopfe. '



Die Engli.sche (roseus) ·hat u ..a. immer einen stal·k gestl'eiften
Kopf und ist mehr rot.
In. Skandinavien und Ru&slaThd .haben dieoo Vögel immer einen
wel &en Kopf mit :höohstens (als Ausnahme) eil1e.olnen schwarzen
Fleckc~en. Man vergleiche das Material (u.a. die Ausbreitung
der welssen Farbe auf den SecuudäT-Schwingen).

15. Phylloseopus trochllus (L) .Fitis-Laubsänger.
Auf dem 'Zuge eTlscheinen zuweL),en in HoHand sehr. gr:H1 uJ'ud
weiss getönte Fiti&laubsänger, wobei allen, oder bemalte allen die
gelbe FalI'oo fehlt.
Die&e gehören 'zur FOII'Ill eversmanni aoo N. uml .0. Europa
und 'N. Asien. ]<:ii-n.zelne Vögel, (acredula) sm intermediär und
kommen WQhl aus Süd- und Mittel-Skandinavien.

16. Turdus philomelus Br. Singdrossel..
Die N~edeTlän.dJi,so'hen Singdrossel.n gehören Zlll' Eng,J!i,sohen Form
clarkel. In Skandinavien, Rl1ssl.and und Sib,i,ri'en (ph.ilomelus) sind
die Vögel auf der Ober,seite, besonder.s auf dem UnteJ'rucken mahl'
grau.
Solche Vögel ,ziehen bei uns im 'Frühj.ruhr und Herbste duroh.
Die Mitteldeutsche Form brehmi soll e;wiJschcn phHomelus und
clarkei ,stehen. Von d'ies,er Form korunte kein Material erlangt
werden.

17. Oenanthe oenanthe (L) Steinschmätzer.
In Grönlaoo lebt einen F(}rm (Ieucorrh.oa), welche Jängere F~ügel

und dunkler getönte Unterseite hat. Die Form au& IsJand
(schiöleri) ist etwas kleiner, jedoch grösser als jene aus Skan­
dinavien.
U,n.seTe Vögel (grisea?) haoon noch ebwas ~lleinere Flügel als letzt-
genannte. .
Vögel aus Si'birien (argentea) si,nd. hell getönt, gleiohen sehr den
Eu.ropäisohen; haben jedooh längere Flügel.

18. Saxlcola torq'uata (L) Schwarzkehlchen.
Die englischen Vögel (hibernans) ,s,i,IlJd viel du:nkler und wrurmer
getönt, ,sowohl auf der Ober- wie auf dJer Untel'seite, als unSere
Vögel, welohe zurr continentalen Form rubicola gehören.

19. Erithacus rubecula (L) Rotkehlchen.
In England ;hat ,d.a& Rotkehlohen (melophilus) eine sehr dunkeurote
Kehle und. warm braune, olivengrüne Obel' eite. Diese Form
zieht im Fruhling und Herhst ,sowohl an unsrer Küste wie auoh
durch Limb'llrg und Overijsel. Auch ziehen hier dann Vögel durch
mit .sehT hell getönter Kehle und grauer Ooor.seite, welche wo:h,l
im Osten: zu Hau·se ,sind (man vergleiche das Matel~al aUJS Öster­
reidh, ßaohsenund Rossitten). UnST·e Brutvögel sind mehr oder

'weniger intermediär ,zwischen denen aus England und Sohweden(?)

20. Prunella modularls (L) Heckenbraunelle.
. In 'England dunkler (OCCidentalis) mit ,spitzerem Flügel. In: Mittel:..

DeutschJ,and heUer, mit ,stumpferem Flügel. In unserem Lande
mehr rotbraun, auch etwa.s lebhafter gra.u getönt, jedoch nicht

so dunkel als die Engllische Farm. FHigelformel meist wie die von
den Vögeln aus Mittel~l'opa.

21. Dryobates major (L) Grosser Buntspecht.
In E,ngland. lcl.einer, dlu~klere Ull:terseite und mit spitzem
,sdhlanken Schnrubel (anglJcus). Unsere Vögel haben diooeloon
Schnabel- und· Flügelmrusse alLs angilicus, sind je<I-ooh an der Unter­
,seite heller, VielLeicht arduennus 7
Vögel aus Skandinavien (major), ind g,l'össer nruel ha;ben einen
km'zen, ,selm: klobigen und. breiten Sdh.:LooJ. Mitteldeutsche
Vögel (pinetOf'um) ,stehen WalS Sohnabel,fonn lind Filiigelmasse an­
belangt, zwischen major und arduennus.

22. Dryobates minor CL) Kleinspecht.
Die .Englische Form (comminutus) ist an der U.nterseite dunkJel',
weruger geileckt. Unsre Vögel Jla:ben (lrieselb O1'ös'so, F,Jügel­
Ill1d Schna,beJfoam; auf der Unte.J'seito nioht SiOI dunkel jedoch
mehr gefleckt (bacm.eisteri 7). '
In. MitteLdleutsoh1a.nd kommt die Form hortorum vor wolcho
et,,:,as klo:bigeren SclmabeJ, längeren ]'Jüge). 'UJI{l. nleJJere,' we.niger
gefleckte UnterseIte haben .soU. Uns,ere Vöge'! ,~t~hen zwischoll
comminu,tus und' hor'tOf'uml.
Man achte auf die Verteilung des Schw~,]·7. und We'iss n.uf der
U,rrterooite der Schw.a=fedel'll1J.
Es oosteh~ in dieser Hinsidht z.B. gross·er Untensohiod 7.wiscllen
unsren ~!'E~I.nen Specbten uoo denen aus Siblirien.

23. Athene noctua (Scop.) Steinkauz.
UnrSre vögeJ.. (vid~lii) rsind· im AIJ.gemeinCll wärmer getönt als
wIche aus Mlttel-Europa (noctua-). 1n EnO'land eingeführt in <101'
zweiten Hälfte des vorigen J.ahrhunderts. 0

24. Tyto alba (Scop.) Schleiereule.
In England (alba) hat diese E!1le a,);s Regel eine weis,se Un:tel',seitll,
meJlste,ns gn.l1Z ung,efleckt. DJes,e F-orm stimmt übe<rein mit ,uor
aus Nord-Afll'ika (Tunis, Marncco)'. In UolllSJ'em Lande kommen
,sowo:hl Vögel mit ,sehr dunkler als mit weis':oer Unterseite vor
jedooo illJsofern bekannt ist, imme.r noch mit melw ode.r wenige;'
deutlicher Fleckzeichnung.
Möglioherweise kann U1lJS.re Eule zur Westdeutsc.'hen FOl'm
rherlana gerechnet werden.

25. Buteo buteo buteo (L) Gemeiner Bussard und
Buteo buteo zlmmermannae Ehmcke. Falken bussard.
D~ ~alkenbussar,d zieht !im Her,bst und Frühjrnhr zieml.ich .regel­
massIg l:1Jurch Ost- und, Süd-iNi,ederrland.
Ei~l':elne ~~ücke ü~rwintern. Neben typißehen Exemplaren mit
kleulen ~lugeln, vlel Rotbl'auJ1J MI. der Unter,seite ro,stfaa'benen
Querstreuen auf den UntenschwanZIClleckf.eclorfi und rostfarbenem
Schwane; mit Isohmalen, -oft 'sehr wen'igen Quer,stll'euen kommen
allerhand Ü'bergänge in Grr'össe, J.i'arhe 1md ZeiohruulllY v~r sa dass
einige Exemplare ,nicht oder kaum vom gemei,neJ~ BUi~saro zu
un:te11soheiden sind,



26. Haematopus ostralegus LAusternfischer.
In unsr;~m Lande brÜ"tetdie typri,seh:e Fhrm (ostralegus) mit
spitzem Schnabel: Die Engli,sdhe Form (oooidentalis), welohe
einen viel breiteren, ,stumpferen Sehnabe~ hiLben 80U, loommt im
Winter i,n kleiner Anzahl an unserer Kü'ste vor.

27. Pluvialis apricarius L Ooldregenpfeifer.
Dieser Regenpfeiffer blTütet. in den Ni·ederlanden noch in sehr
geringer Anzahl in Limburg u~ld Drente. Unsre Vög.e] bekommen
ein weniger entwickeltes Hoohzeitsl~leid (welliger schwarz) als die

.Vögel au·s dem NOl'den Europas und gelhören zu der Form
oreophilos, welche ebenfalls· in Süd_Skandinavien, England und
N.'W.Deutschland vorkommt.

28. Tringa totanus (L) Rotschenkel.
In unsrem Lande 'hrütet die gewöhnl1che Form totanus. Di·t\
I sländische Form (robusta) welche u.a. grösecr i.st (längere
Flügel,) und mehr dunkel getönt auf der Ober,seite, ist .nur ein­
ode.r z'weima,l in den Ni·eder,]anden gesammelt women.

29. Numenius arcuata (L) Orosser Brachvogel.
Im ,strengen Winter 1928---'29 kamen Hunderte dieser Vögel ,a.n
unS!'B'!:' Küste um; in einer SeiTie von ungefähr 100 Stück.en wurden
die !hier ausgestellten Variationen angHh·offen. .
Ma,n beac.hte die Zeichnung de.r Unter.seite, ·der Innenseite der
Flügel und groissen Schwingen.

.30. Perdix perdix (L) Rebhuhn.
Im Osten von Drente (und ein.em k.leinen Teil des hierangrenzep­
de.n Deutschlands) liebt im Jfuehmoor ein Rehhuhn, welch.es auf
über- und Unterseite. n.a. vieldunkller ist als da.s Rebhuhn aus
den übrigen TeiJ:en des LandeiS. Dieses Rebhuhn Icliürfte zur Fü.rm
sp;hagnetorum ge.rechnet werden müssen. Hher die Frage ob dies·es
eine gute Suhspecie,s, oder eine Boden-Vaa'iation ist, beisteht Mei­
nungsversc[üed.enheit. AuffaUend ist es, dass insoweit bek.aunt,
auf der Heide in anderen Teilen unsres ]~andes Isolohe dunlde·
Stücke als Rege.l? niclhtangetroffen werden.

P. HJENS, Mai 1930.
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